
Wer in energiesparende Tech-
niken investieren will, der ist
bei der HypoVereinsbank
bestens aufgehoben. Exper-
ten des renommierten Freisin-
ger Bankhauses werden bei
den Freisinger Energiesparta-
gen am 3. und 4. März mit
einem Informationsstand und
mit Vorträgen umfassend über
Finanzierungsmodelle infor-
mieren. „Für Investitionen in
Neu- und Altbauten gibt es
unterschiedliche Fördermöglichkeiten“, weiß Martin Würfl (Foto),
Vertriebsdirektor der HypoVereinsbank und Experte für alle Fra-
gen rund um die Immobilienfinanzierung. Im Rahmen eines
Expertenworkshops, in den auch der versierte Steuerberater Chri-
stian Pothorn eingebunden ist, erhalten die Besucher gezielte
Informationen auf all ihre Fragen rund um die Finanzierung
energiesparender Investitionen. „Wir bieten den Besuchern an
unserem Stand zudem die Möglichkeit, die Bausubstanz ihres
Eigentums bewerten zu lassen“, betont Würfl.  In interessanten
Vorträgen zu den aktuellsten Themen rund ums Energiesparen
wird Bernd Burkhart, Immobilienspezialist der HypoVereinsbank,
über die Finanzierung von Photovoltaik-Anlagen, Finanzierungs-
möglichkeiten durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau, ökolo-
gisches Bauen für Neu- und Altbauten, die Modernisierung und
CO2-Minderung im Wohnungsbestand sowie über die Finanzie-
rung der energetischen Sanierung von Wohngebäuden infor-
mieren. 

Ganz massiv und mit 
den besten Werten

Georg Krojer (Foto) setzt auf Ziegelmassivbauweise. Was der
Sparkasse in Mauern recht ist – nur das neueste von vielen Refe-
renzobjekten – kann dem privaten Bauherrn billig sein. „Billig“
versteht sich hier natürlich im Sinn von „Billigen“, denn eins
muss klar sein: Ein Billigheimer ist der Bauunternehmer aus dem
Mauerner Ortsteil Wollersdorf nicht, auch wenn er wie bei der
Kläranlage in Mauern sich im harten Wettbewerb durchzusetzen
versteht. Wer eine billige Pappschachtel sucht ist bei Georg Kro-
jer falsch. Ein vernünftig verarbeiteter 36er Ziegel hat heute der-
art gute Dämmwerte, dass niemand sich Gedanken machen
muss. Es ist überdies das Zusammenspiel der vielen Teile an
einem Haus, das erst die Energiesparmeister macht: Fenster und
Dachdämmung, die Haustür und die berühmt-berüchtigten Rol-
ladenkästen, alles muss stimmen. Georg Krojer hat viel Zeit und
Gehirnschmalz investiert, um die richtigen Elemente zusammen
zu stellen. Am Schluss wird nicht nur Energie, sondern auch Ner-
ven gespart. Und über die Werthaltigkeit eines Ziegelhauses
muss nun wirklich nicht mehr diskutiert werden.

MUSS!!!
PR-Ener-
giesparta-
ge!!!

Energiesparen 
günstig finanzieren
HypoVereinsbank informiert umfassend

Gewalt in
den Medien 
Freising (dj) – Für viele Kin-
der und Jugendliche gehört
Gewalt in den Medien zum
Lebensalltag. Sie sind zu direk-
ten Konsumenten geworden
und so der Gewalt ungeschützt
ausgesetzt.
Am kommenden Dienstag, 13.
Februar, wird dazu im Zen-
trum der Familie in Freising
um 20 Uhr ein Vortrags- und
Gesprächsabend angeboten,
der unter der Leitung des
Schulpsychologen Hans-Joa-
chim Röthlein steht und der
Frage nachgeht, wie sich der
Konsum von Gewalt im Fern-
sehen, auf Videos oder in Com-
puterspielen auf die Persön-
lichkeit, die emotionale Ent-
wicklung und das Verhalten
der Kinder auswirken kann. Es
werden verschiedene
gegensätzliche Theorien zur
Gewaltentstehung vorgestellt,
grundlegende Gedanken zur
Vorbeugung von Gewalt dis-
kutiert und förderliches elterli-
ches Verhalten aufgezeigt.
Anmeldungen zu diesem The-
menabend sind unter Telefon
08 161/489 310 erforderlich.

Ausverkauft seit 2006 -
FORUM verlost sechs
begehrte Ehrenkarten
Wer hat bloß die Schlawinerin geklaut?
Paunzhausen (dj) – Einst, als
die Berber noch ungehindert
durch die Ebenen streiften, als
die stolzen Wüstenfürsten
noch ihre Gesichter verhüllten
und in den Souks alles wovon
man träumte zu erstehen war,
als Bagdad noch als das Zen-
trum der gebildeten Welt
bekannt war, sprach man nur
flüsternd über den großen und
weisen Sultan Schah Aller,
denn man wollte Allah nicht
erzürnen.
Dieser Sultan war seiner
Hauptfrau, der schönsten und
seltensten Blume, der Rose von
Stanbul, überdrüssig geworden
und suchte nun auf dem
berüchtigten Sklavenmarkt
von Tanger nach einer neuen
Gespielin, um sein Herz zu
erfreuen. Nach langer Suche
fand er etwas ganz besonderes:
Krimhild, die Braut eines ande-
ren; und das, was andere bren-
nend begehren, ist uns selbst
am Teuersten, und so schloss
der Sultan den Handel mit dem
zwielichtigen Sklavenhändler
Abd el Nadlah ab und entführ-
te Krimhild in seinen Harem. 
Dass diese darüber nicht glück-
lich war und versuchte, wie so
viele Frauen aus dem Norden,
ihren Kopf durch zu setzten,
lässt sich vielleicht bereits erah-
nen…..
Dies ist der Handlungsstrang
beim „Raub der Schlawine-
rin“, der in Hans Schallers

„Theater Maximus“ in Paunz-
hausen im März an zwei
Wochenenden aufgeführt wird.
Damit beweisen Ingrid Schal-
ler als Autorin Hans Schaller
als Regisseur wieder mal ihr
Talent fürs Außergewöhnliche.
Und das ist allen Theaterfreun-
den der näheren und weiteren
Umgebung offensichtlich auch
bereits bestens bekannt, denn
sämtliche Aufführungen an
den vier Veranstaltungstagen
(9./10. und 16./17. März) sind
bereits seit Ende des vergange-
nen Jahrs ausverkauft.
Konrad Nadler als Sklaven-
händler „Abd-el-Nadlah“,
Hans Ott als jüdischer Händler
„Mosche Geldfil“, Marion
Gassner als die geraubte Schla-
winerin und die Bauchtanz-
gruppe (Foto), bestehend aus

feschen Mädels oder Anna
Elisabeth Häusler als „Rose
von Stambul“ bürgen auch mit
ihren Gesangseinlagen für qua-
litativ hochwertigen Spaß auf
den Brettern, die in diesem Fall
die Welt des Nahen Ostens
bedeuten. Für seine Leser hat
das FORUM noch drei Mal
zwei Eintrittskarten organisie-
ren können. Die Teilnahme an
der Verlosung ist möglich
durch Einsenden einer Post-
karte an die FORUM-Redakti-
onsassistentin Gabriele Brum-
mer mit dem Stichwort „Schla-
winerin“. Die Adresse:
FORUM, Gabriele Brummer,
Landshuter Straße 7, 85356
Freising. Einsendeschluss ist
Mittwoch, 14. Februar.
Weitere Infos im Internet unter
www.theatermaximus.de


